
Chemie am Woeste 

 

Thema/Kontext: Maßgeschneiderte Produkte aus Kunststoffen 

Inhaltsfeld: Organische Produkte – Werkstoffe und Farbstoffe 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Organische Verbindungen und 

Reaktionswege  

 Organische Werkstoffe  

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen: 

 UF2 Auswahl 

 UF4 Vernetzung 

Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung: 

 E3 Hypothesen 

 E4 Untersuchungen und Experimente 

 E5 Auswertung  

Kompetenzbereich Kommunikation: 

 K3 Präsentation 

Kompetenzbereich Bewertung: 

 B3 Werte und Normen 

Basiskonzept (Schwerpunkt): 

Struktur – Eigenschaft  

Zeitbedarf:  

ca. 24 Std. à 45 Minuten 
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Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und  

Schüler ... 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische Anmer-

kungen und Empfehlungen sowie  

Darstellung der verbindlichen 

Absprachen der Fachkonferenz 

Die Vielfalt der Kunststoffe im Alltag:  

Eigenschaften und Verwendung  

 Eigenschaften von makromole-

kularen Verbindungen  

 Thermoplaste  

 Duromere  

 Elastomere  

 

 zwischenmolekulare Wechselwir-

kungen  

 erläutern die Eigenschaften von Polymeren 

aufgrund der molekularen Strukturen (u.a. 

Kettenlänge, Vernetzungsgrad) und erklären 

ihre praktische Verwendung (UF2, UF4).  

 untersuchen Kunststoffe auf ihre Eigen-

schaften, planen dafür zielgerichtete Expe-

rimente (u.a. zum thermischen Verhalten), 

führen diese durch und werten sie aus (E1, 

E2, E4, E5).  

 ermitteln Eigenschaften von organischen 

Werkstoffen und erklären diese anhand der 

Struktur (u.a. Thermoplaste, Elastomere und 

Duromere) (E5). 

  

Demonstration: Plastiktüte, PET-Flasche, 

Joghurtbecher, Schaumstoff, Gehäuse 

eines Elektrogeräts (Duromer).  

 

S-Exp.: thermische u. a. Eigenschaften 

von Kunststoffproben  

Eingangstest: intermolekulare Wechsel-

wirkungen, funktionelle Gruppen, Veres-

terung  

 

Gruppenarbeit:  

Unterscheidung der verschiedenen 

Kunststofftypen anhand der unterschied-

lichen Stoffeigenschaften  

 

Materialien:  

Kunststoffe aus dem Alltag  

Ausgehend von Kunststoffen 

in Alltagsprodukten werden 

deren Eigenschaften und Ver-

wendungen erläutert.  

 

Thermoplaste (lineare und 

strauchähnlich verzweigte 

Makromoleküle, Van-der-

Waals-Kräfte, Dipol-Dipol-

Kräfte, Wasserstoffbrücken; 

amorphe und kristalline Berei-

che),  

 

Duromere und Elastomere 

(Vernetzungsgrad)  
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Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und  

Schüler ... 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische Anmer-

kungen und Empfehlungen sowie  

Darstellung der verbindlichen 

Absprachen der Fachkonferenz 

Vom Monomer zum Polymer:  

Bau von Polymeren und Kunststoffsyn-

thesen  

 Reaktionsschritte der radikal-

ischen Polymerisation  

 Polykondensation Polyester  

 Polyamide: Nylonfasern  

 

 beschreiben und erläutern die Reaktions-

schritte einer radikalischen Polymerisation 

(UF1, UF3).  

 präsentieren die Herstellung ausgewählter 

organischer Produkte und Zwischenprodukte 

unter Verwendung geeigneter Skizzen oder 

Schemata (K3)  

 schätzen das Reaktionsverhalten organischer 

Verbindungen aus den Molekülstrukturen ab 

(u.a. I-Effekt, sterischer Effekt) (E3).  

 erklären den Aufbau von Makromolekülen 

aus Monomer-Bausteinen und unterscheiden 

Kunststoffe aufgrund ihrer Synthese als 

Polymerisate oder Polykondensate (u.a. Poly-

ester, Polyamide) (UF1, UF3).  

 erläutern die Planung der Synthese ausge-

wählter organischer Verbindungen sowohl 

im niedermolekularen als auch im makro-

molekularen Bereich (E4).  

Schülerexperimente:  

 Polykondensation: Synthese ein-

facher Polyester aus Haushalts-

chemikalien, z.B. Polymilchsäure 

oder Polycitronensäure.  

 Polykondensation Copolymer aus 

Citronensäure und Glycerin.  

 

Während der Unterrichtsreihe kann an 

vielen Stellen der Bezug zum Kontext 

Plastikgeschirr hergestellt werden.  

 

Polystyrol ist Werkstoff für Plastikge-

schirr.  

 

Demoexperiment:  

„Nylonseiltrick“  

 

Ggf. schriftliche Überprüfung   

 

Kunststoffverarbeitung  

Verfahren, z.B.:  

 Spritzgießen  

 Extrusionsblasformen  

 Fasern spinnen  

 

Geschichte der Kunststoffe  

 recherchieren zur Herstellung, Verwendung 

und Geschichte ausgewählter organischer 

Verbindungen und stellen die Ergebnisse 

adressatengerecht vor (K2, K3).  

 

Einsatz von Filmen und Animationen zu 

den Verarbeitungsprozessen. 

  

Internetrecherche zu den verschiedenen 

Verarbeitungsverfahren.  

 

Die Geschichte ausgewählter Kunststoffe 

kann in Form von Referaten erarbeitet 

werden.  
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Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des 
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Die Schülerinnen und  
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Maßgeschneiderte Kunststoffe:  

Struktur-Eigenschafts-beziehungen von 

Kunststoffen mit besonderen Eigen-

schaften und deren Synthesewege aus  

Basischemikalien z.B.:  

 SAN: Styrol- Acrylnitril- 

Coplymerisate  

 Cyclodextrine  

 Superabsorber  

 

 verknüpfen Reaktionen zu Reaktionsfolgen 

und Reaktionswegen zur gezielten Herstel-

lung eines erwünschten Produktes (UF2, 

UF4).  

 verwenden geeignete graphische Darstellun-

gen bei der Erläuterung von Reaktionswegen 

und Reaktionsfolgen (K1, K3). 

 demonstrieren an ausgewählten Beispielen 

mit geeigneten Schemata den Aufbau und 

die Funktion „maßgeschneiderter“ Moleküle 

(K3).  

Recherche: Syntheseweg zur Herstellung 

von SAN aus Basischemikalien.  

 

Modifikation der Werkstoffeigenschaften 

von Polystyrol durch Copolymerisation 

mit Acrylnitril.  

 

Als Beispiel für maßgeschneiderte Kunst-

stoffe eignen sich Copolymerisate des 

Polystyrols, z. B. SAN.  

 

Synthesewege und Struktur-Eigenschafts-

Beziehungen der Polymere.  

 

Flussdiagramme zur Veranschaulichung 

von Reaktionswegen  

 

Arbeitsteilige Projektarbeit zu weiteren 

ausgewählten Kunststoffen, z.B.: Super-

absorber, Cyclodextrine. 

  

S-Präsentationen z.B. in Form von Pos-

tern mit Museumsgang.  

 

Schüler-Experiment:  

Untersuchung einer Windel hinsichtlich 

des Aufbaus und der Verwendung von 

Superabsorbern.  
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Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans 

Die Schülerinnen und  

Schüler ... 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische Anmer-

kungen und Empfehlungen sowie  

Darstellung der verbindlichen 

Absprachen der Fachkonferenz 

Kunststoffmüll ist wertvoll:  

Kunststoffverwertung  

 stoffliche Verwertung  

 rohstoffliche V.  

 energetische V.  

 

Ökonomische und ökologische Aspekte 

zum Einsatz von Einweggeschirr aus 

Polymilchsäure, Polystyrol oder  

Belland-Material.  

 erläutern und bewerten den Einsatz von 

Erdöl und nachwachsenden Rohstoffen für 

die Herstellung von Produkten des Alltags 

und der Technik (B3).  

 diskutieren Wege zur Herstellung ausge-

wählter Alltagsprodukte (u.a. Kunststoffe) 

bzw. industrieller Zwischenprodukte aus 

ökonomischer und ökologischer Perspektive 

(B1, B2, B3).  

 beurteilen Nutzen und Risiken ausgewählter 

Produkte der organischen Chemie unter vor-

gegebenen Fragestellungen (B4).  

Schüler-Experiment: Herstellung von 

Stärkefolien  

 

Fächerübergreifender Aspekt: Plastikmüll 

verschmutzt die Meere (Biologie: Ökolo-

gie).  

 

Podiumsdiskussion: z.B. zum Thema 

„Einsatz von Plastikgeschirr Einwegge-

schirr auf öffentlichen Veranstaltungen!“  

 

Einsatz von Filmen zur Visualisierung der 

Verwertungsprozesse. [1]  
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Diagnose von Schülerkonzepten:  

 Schriftliche Überprüfung zum Eingang, Präsentationen  

 

Leistungsbewertung:  

 Präsentationen (Referate, Poster, Podiumsdiskussion), schriftliche Übung, Anteil an Gruppenarbeiten  

Hinweise auf eine Auswahl weiterführender Materialien und Informationen:  

Allgemeine Informationen zur Sicherheit und Gefährdungsbeurteilungen: Chemie? - Aber sicher!  

Allgemeine Informationen und Schulexperimente: http://www.seilnacht.com  

www.chemieunterricht.de/dc2/plaste/  

Experimentiervorschrift zum Einbetten von kleinen Gegenständen in Polystyrol: http://www.educ.ethz.ch/unt/um/che/boc/polystyrol/index  

Internetauftritt des Verbands der Kunststofferzeuger mit umfangreichem Material für Schulen. Neben Filmen und Animationen finden sich auch Unterrichtseinheiten 

zum Download: http://www.plasticseurope.de/Document/animation-vom-rohol-zum-kunststoff.aspx  

Film: Plastic Planet [1]  

Informationen zur Herstellung von PET-Flaschen: http://www.forum-pet.de  

Umfangreiche Unterrichtsreihe zum Thema Kunststoffe mit Materialien zum Belland-Material: http://www.chik.die-

sinis.de/Unterrichtsreihen_12/B__Organik/Belland.pdf  

Film zum Kunststoffrecycling und Informationen zum grünen Punkt: http://www.gruener-punkt.de/corporate/presse/videothek.html  


